
MÄNNERSÜCHTE
FRAUENSÜCHTE
Geschlechtsspezifische Aspekte von 
Drogenkonsum, Sucht und Prävention

TAGUNG, Mo 8. Juni 2009
Redoutensäle, Promenade 39, 4020 Linz | 9–17.00 Uhr
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Eröffnung
Christoph Lagemann, Leiter Institut Suchtprävention
Dozent Dr. Werner Schöny, Obmann pro mente
Dr. Silvia Stöger, Gesundheitslandesrätin

Frauen und Sucht: Prävalenzen, Ursachen, Hintergründe
Prof. Dr. Irmgard Vogt, Fachhochschule Frankfurt/Main

Pause

Männer und Sucht: Prävalenzen, Ursachen, Hintergründe
Univ.-Prof. Dr. Michael Musalek, Leiter Anton-Proksch-Instiut, Wien

Mittagspause 

Die Entwicklung einer geschlechtlichen Identität und ihre Bedeutung für
die Suchtprävention – Dr. Karina Weichold, Friedrich Schiller Universität, Jena

Pause

WORKSHOPS (Anmeldung vor Ort)

WS I: Gemischt oder sensibel – Fragt Suchtprävention nach dem Geschlecht?
DSA Beate Tomas, Mag. Martin Weber, Verein Dialog, Wien

WS II: Geschlechtsspezifische Suchtprävention: Mädchenpower – Powermädchen
Barbara Witzmann-Werthner, Lern- und Entwicklungstrainerin, Neumarkt
Mag. Andrea Schrattenecker, Institut Suchtprävention

WS III: Geschlechtsspezif. Suchtprävention: Was Burschen wollen – ganz oder gar nicht
DSA Hermann Walchshofer, Psychotherapeut und Männerberater;
DSA Dieter Geigle, Institut Suchtprävention

WS IV: Geschlechtliche Identität bei MigrantInnen und ihre Bedeutung für Sucht
und Prävention – Miguel Maček, Suchtberatung Condrobs, München

WS V: Risikoverhalten und männliche Identität
Mag. Dr. Eduard Waidhofer, Psychologe, Psychotherapeut und Männerberater, Linz

16.45 Uhr Schlussworte und Ausklang mit unserer alkfreien Cocktailbar „Barfuss“

PROGRAMM

ANMELDUNG ERFORDERLICH:  
bis 29. Mai – Institut Suchtprävention, Hirschgasse 44, 4020 Linz
info@praevention.at | +43 (0)732/778936  | www.praevention.at

9.00 Uhr

9.30 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

13.30 Uhr

14.30 Uhr

14.45 Uhr

KEIN TAGUNGSBEITRAG!

Männer und Frauen tendieren
zu verschiedenen Suchtformen. 
Ent stehung, Krankheitsverläufe
und ihre gesellschaftliche Be -
wertung sind unterschiedlich.
Die Tagung beleuchtet ge -
schlechts spezifi sche Ursachen
für riskante Kon sum muster und
Sucht und gibt An regungen für
die praktische Prä  ven  tionsarbeit
mit Bur schen und Mädchen.

Moderation: Dr. Thomas Königstorfer
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